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Ausführlich kommen Mitglieder der grünen Bundestagsfraktion zu Wort. Kommen-
tare haben neben der Redaktion Arno Klönne, Jo Müller und Jan Kuhnert geschrie-
ben. Arno Klönne als älteren Linken hatten wir gefragt, ob es jetzt zurück in die frü-
hen Jahre der BRD geht, Jo Müller Grüner aus Bremen, befürchtet eine Isolation
vom Land, Jan Kuhnert äußert sich zu den Auswirkungen der Bundestagswahlen
auf Hessen. Joscha Schmierer meint, daß sich die Linke angesichts des Wahler-
gebnisses an die eigene Nase fassen muß. S. 4—17

Ungarn ist nach der Niederschlagung des
Aufstands 1956 „normalisiert" worden. Was
das hieß und wie es vor sich ging, untersucht
Peter Kende. Wie sich die Solidarnosc den
planmäßigen Widerstand gegen das auf Dau-
er gestellte Ausnahmeregime denkt, wird in
einem jüngst veröffentlichten Aktionspro-
gramm des Koordinationskomitees der Soli-
darnosc dargelegt. S. 49—56

Manchmal wird die u
Gefahr der Technik
und die Hilflosigkeit
der Menschen doch
ein bißchen einsei-
tig gesehen. Die
Einschaltquoten
des Fernsehens ge-
hen zurück. Auch
das Kabelfernsehen
muß erst mal eine
oder einer einschal-
ten. Aber ums Fern-
sehen geht es bei
der Verkabelung
bloß in zweiter Li-
nie. Vor allem sol-
len die neuen Kom-
munikationstechno-
logien den Repro-
duktionsprozeß des Kapitals beschleunigen und verbilligen. Gerd Heinemann geht
einem in der Linken nicht unumstrittenen Thema nach. Mit dem Boykott der Volks-
befragung gleich alle statistischen Erhebungen zu verwerfen, wäre verfehlt. In ei-
nem Artikel der Gruppe ALSO wird die Problematik von statistischer Erhebung und

Bespitzelung des einzelnen erörtert. In einem
Kommentar legt Friedemann Bleicher dar wa-
rum wir den Boykott der bevorstehenden
Volksbefragung unterstützen. S. 37—48

Ungarn 1956
und Polen 1983
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